
den von Soldaten, die in  K riegsgefangenschaft gingen, 
das Leben zu erhalten.

So verm ochte H itler, D eutschland in  die tiefste 
nationale K atastrophe zu stürzen. In  h a rte r  Selbstkri- 
tik  müssen w ir feststellen, daß es dem deutschen Im pe­
rialism us jahrzehntelang gelungen war, die Spaltung 
der A rbeiterklasse herbeizuführen und zu vertiefen 
und dadurch die W iderstandskräfte  gegen die impe­
rialistische K riegspolitik  im  deutschen Volke zu 
schwächen und zu lähmen. Jene Funktionäre  der A rbei­
terbewegung, die 1918,1923,1932 und 1933 m it dem H in­
weis auf angeblich unnötige Opfer die A rbeiterschaft 
hinderten, ihre elem entarsten K am pfaufgahen zu er­
füllen, werden heute nicht m ehr bestreiten können, daß 
ihre dam alige Po litik  n icht n u r  zu den furchtbarsten  
Opfern der deutschen Arbeiterklasse, sondern zu den 
schlimm sten Blutopfern des deutschen Volkes geführt 
hat. (Zustimmung.) Der W eg, den das deutsche Volk 
gegangen ist, w ar der teuerste Weg, der überhaupt 
möglich war.

D eutschland w urde durch das Verbrechen H itlers 
ru in iert. Vor einem Ja h re  w urde in  B erlin  von der 
Roten Armee der letzte entscheidende Schlag gegen 
die H itlerarm ee geführt. H itlers H aup tquartie r wurde 
von den Truppen M arschall Shukows zertrüm m ert 
und H itler selbst vernichtet.

Nach dem Sturz H itlers ergab sich eine grundlegend 
% andere Situation, als nach dem ersten W eltkrieg. Da­

m als m ußte W ilhelm  II. und seine M ilitärkam arilla  
gehen; aber die Generale und K onzernherren blieben, 
und die preußische B ürokratie  ta t  so, als ob nichts ge­
schehen sei.

Im  zweiten W eltkrieg haben die deutschen im pe­
rialistischen M achthaber den K rieg bis zur völligen 
V ernichtung der deutschen Armee au f deutschem 
Boden w eitergeführt. Das bedeutet, daß der gesamte 
S taatsapparat, der A pparat der Industrie  und der L and­
w irtschaft bis zum Ende H itlers K riegspolitik u n te r­
stü tz t hat. W ohl w ußten die führenden K reise der In-
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